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Vorwort


Zu Beginn möchte ich mich bei Ihnen für das wunderbare Geschenk Ihrer Aufmerksamkeit bedanken. Es ist schön, für Weggefährten zu schreiben, für Menschen, die auf dem gleichen Weg sind. Mit diesem Buch möchte ich Sie nicht nur mit Weisheiten konfrontieren, sondern auch versuchen, die richtigen Fragen zu stellen, weil ich weiß, dass Sie die Antworten kennen. Wenn ich Ihnen hier Erlebnisse und Erfahrungen aus meinem Leben erzähle, sind es dennoch nicht nur die Erfahrungen eines Lebensweges, sondern die Weisheiten eines Lebens, in denen sich die Glücks-Gesetze spiegeln. Ich möchte Ihnen dabei helfen, die Glücks-Gesetze Ihres Lebens zu entdecken, denn Ihr Leben ist Ihr individueller Einweihungsweg. Dabei werden wir immer wieder den Weg über das Vertraute gehen müssen, denn nur über das Bekannte kommen wir zum Unbekannten. Über das Vorläufige findet man zum Endgültigen, und versäumt man das Vorläufige, verfehlt man das Endgültige. Das ist wie beim Zuknöpfen: Wenn Sie mit dem ersten Knopf falsch anfangen, kann es nichts mehr werden. Ganz gleich, ob Sie mittendrin denken: »Es geht doch ganz gut«; am Ende stellen Sie fest, dass es nicht stimmt. So sollten wir dafür sorgen, dass es von Anfang an stimmt. Ich wünsche Ihnen viele Erkenntnisse und Freude auf Ihrem Weg.


Ihr Kurt Tepperwein
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Wer wir wirklich sind


Versuchen Sie am Anfang, einen kleinen Moment innezuhalten und Bilanz zu ziehen, machen Sie sich bewusst:




Wo stehe ich?


Was habe ich bisher schon erreicht?


Wo will ich hin?





Die sieben Glücks-Gesetze


Wir sind alle auf dem Weg. Aber auf dem Weg wohin? Sind wir auf dem richtigen Weg? Und stimmt auch unser Ziel? Denn bevor ich mich auf den Weg mache, sollte ich das Ziel kennen. So kommen wir zum ersten Glücks-Gesetz: ICH BIN AUF DEM WEG ZU MIR SELBST. Ganz gleich, was ich glaube, was das Ziel ist: Wenn ich wirklich angekommen bin, bin ich bei mir selbst.


Das führt uns gleich zum zweiten Glücks-Gesetz: ICH BIN IMMER AM ZIEL. Denn ich kann ja gar nicht anders, als ich selbst sein. Wenn ich selbst das Ziel bin, dann war ich immer am Ziel, bin am Ziel, werde immer am Ziel sein.


Daraus folgt das dritte Glücks-Gesetz: DER WEG BESTEHT DARIN, ZU ENTDECKEN, WER ICH BIN. Das ist die größte Entdeckung, die ich in diesem oder irgendeinem Leben machen kann – zu entdecken, wer ich bin. Zu erkennen, ich habe einen Körper, aber ich bin nicht der Körper. Ich habe einen Verstand, ein Gemüt, ein Ego usw. Aber das alles bin ich nicht. Wenn ich das alles aber nicht bin, wer bin ich dann? Ich erkenne, ich bin Bewusstsein, ein Individuum, ein ungetrennter Teil des einen Bewusstseins, das wir Gott nennen. Aus dieser Erkenntnis können wir alle Erkenntnisse eines Lebens, alle Weisheiten ableiten. Ich bin ein Teil der einen Kraft, die wir Gott nennen. Ich werde weder geboren, noch kann ich alt oder krank werden, noch kann ich sterben. Das alles sind Erfahrungen eines Körpers. Ich aber bin, ich war immer und werde immer sein. Wenn wir das richtig verstanden haben, führt das zu einer tiefen Ehrfurcht vor uns selbst, vor dem, der wir wirklich sind.


Daraus ergibt sich das vierte Glücks-Gesetz: ICH KANN DEN WEG GENIESSEN, DENN ICH KANN DAS ZIEL GAR NICHT VERFEHLEN. Wenn ich selbst das Ziel bin, ständig am Ziel bin, kann ich den Weg nicht mehr verfehlen. Dann erkenne ich auch: Der Suchende ist der Gesuchte. Diese Erkenntnis muss mein ganzes Leben ändern, denn ich erkenne nun, dass alles andere nur Scheinziele sind. Das einzig lohnende Ziel bin ich selbst.


Das führt uns zum fünften Glücks-Gesetz: DER WEG FÜHRT VOM HABEN ZUM SEIN UND VOM SCHEIN ZUR WIRKLICHKEIT. Wenn wir das verstanden haben, wissen wir: Alles, was man haben kann, macht nicht glücklich. Es kann nicht glücklich machen, auch wenn wir das immer wieder glauben.


Es beginnt schon im frühesten Alter. Wir denken schon als kleines Kind: »Wenn ich zum ersten Mal in den Kindergarten komme‚ wenn ich den ganzen Tag mit den anderen Kindern spielen kann, dann bin ich glücklich.« Wenn wir dann im Kindergarten sind, dann träumen wir davon: »Wenn ich groß bin, dann gehe ich zur Schule.« Eines Tages sind wir groß genug und gehen zur Schule, und nach ein paar Jahren sagen wir: »Wenn ich erst mal die doofe Schule hinter mir habe, dann beginnt das Leben.« Die Zeit vergeht, die Schulzeit ist vorbei, wir gehen ins Studium oder in die Lehre, und wieder sagen wir: »Wenn ich die Studienzeit oder die Lehre abgeschlossen habe, dann bin ich glücklich.« Eines Tages ist auch das erreicht, und wir sagen: »Wenn ich jetzt noch beruflich Tritt gefasst habe, wenn ich Erfolg habe, dann bin ich glücklich.« Und wieder vergehen ein paar Jahre; wir haben beruflichen Erfolg, und wir denken: »Wenn ich jetzt noch jemanden finde, einen Partner, mit dem ich meinen Erfolg teilen kann, dann bin ich glücklich.« Eines Tages haben wir auch den Partner, und wir sagen: »Jetzt fehlt uns nur noch ein Kind, etwas, das aus uns zweien gemeinsam hervorgegangen ist, dann sind wir glücklich.« Und es kommt ein Kind oder zwei, und die werden lauter … und wir denken: »Wenn wir jetzt noch ein eigenes Häuschen hätten, müssten wir nicht auf die Nachbarn Rücksicht nehmen, dann wären wir glücklich.« Und man spart, und die Jahre vergehen, und man hat ein eigenes Häuschen und denkt: »Wenn jetzt noch die Kinder groß sind, was Ordentliches geworden sind und wir wieder ganz für uns sind, dann sind wir glücklich.« Und wieder vergehen die Jahre, die Kinder werden groß, lernen was Ordentliches, heiraten selbst, sind eines Tages aus dem Haus, und man denkt: »Wenn wir jetzt noch die Hypothek abbezahlt haben, uns keine Sorgen mehr machen und den Rücken frei haben, dann sind wir glücklich.« Wieder vergehen ein paar Jahre, das Häuschen ist bezahlt. Glücklich ist man immer noch nicht, nur alt, und das Leben ist vorbei.


Wir haben immer darauf gewartet, etwas zu haben, und als wir es hatten, haben wir festgestellt, dass das doch noch nicht ganz glücklich macht. Zufrieden schon, aber glücklich? Nein. Deshalb sollten wir dieses Spiel beenden und erkennen, wie man wirklich glücklich wird. Zuerst durch die Erkenntnis: Nichts, was ich haben kann, kann mich glücklich machen. Weder der Partner noch die Kinder, noch das Haus, noch der Erfolg. Wenn ich das weiß, suche ich mein Glück dort gar nicht mehr. Wenn ich es dort aber nicht mehr zu suchen brauche, wo suche ich dann? Wieder bin ich bei mir selbst. Der Einzige, der mich glücklich machen kann, bin ich selbst.


Machen Sie sich bewusst: Das Einzige, was zählt, ist das Sein. Alles Haben können Sie vergessen. Es schadet nicht, etwas zu haben, wenn Sie die Dinge besitzen und nicht der Besitz Sie besitzt. Wenn es Ihnen dient, wenn es Ihnen hilft, den Weg zu genießen, dann hat der Besitz seinen Platz gefunden.


Darauf folgt das sechste Glücks-Gesetz: MEIN LEBEN IST MEIN INDIVIDUELLER EINWEIHUNGSWEG, das Selbst führt mich selbst zu mir selbst. Ich brauche mich also nur von meinem Leben führen zu lassen, mich vom Leben erinnern zu lassen – an mich selbst und daran, aus diesem wahren Selbst-Bewusstsein heraus zu leben, zu tun, was zu tun ist. Sie können sich also auf Ihr Leben verlassen: Ihr Leben stimmt. Es ist ein Maßanzug für Ihre Situation, ist genau richtig, in jedem Augenblick. Es muss nicht immer angenehm sein, jedoch führt es Sie immer genau dorthin, wo Sie sein sollten.


So kommen Sie zum siebten Glücks-Gesetz: ICH WERDE VOM SUCHER ZUM FINDER. Hören Sie auf zu suchen. So viele sind auf der Suche: nach dem Sinn des Lebens, nach der Erleuchtung, nach einem Meister, nach was auch immer. Sucher suchen ewig, Finder finden ständig. Wenn ich aber gefunden habe und das Einzige, was es zu finden gibt, ich selbst bin, dann ist die Suche zu Ende. Dann habe ich auch hier nichts mehr zu suchen, eben weil ich ja dann am Ziel bin. Also, hören wir auf zu suchen, wir sind am Ziel. Wir brauchen uns nur noch an diese Wirklichkeit zu erinnern. So bereichernd und erfüllend Erkenntnisse auch sein mögen, es geht im Leben nicht nur um Erkenntnisse, es geht auch darum, vom Wissen zum Tun zu kommen und aus dem Tun zum Sein zu finden. Das Sein kommt aus dem wahren Selbstbewusst-Sein.




Zusammenfassung der sieben Glücks-Gesetze







	Ich bin auf dem Weg zu mir selbst.


	Ich bin immer am Ziel.


	Der Weg besteht darin, zu entdecken, wer ich bin.


	Ich kann den Weg genießen – denn ich kann das Ziel gar nicht verfehlen.


	Der Weg führt vom Haben zum Sein und vom Schein zur Wirklichkeit.


	Mein Leben ist mein individueller Einweihungsweg.


	Ich werde vom Sucher zum Finder.





Glücklich leben ist ganz einfach. Gerne verrate ich Ihnen das Geheimnis des Glücks. Es besteht darin, dass Sie bedingungslos Ja sagen zu Ihrem Leben, so wie es ist. In dem Augenblick, wo Sie das tun, sind Sie wirklich glücklich. Das heißt nicht, dass das Leben so bleiben muss. Sie können es ja in jedem Augenblick ändern. Aber Sie sollten es zunächst einmal bedingungslos bejahen. In jedem Augenblick. Genau dann haben Sie das Glück gefunden. Das, was man haben kann, das sind nur Spielsachen des Lebens. Sie sind ohne diese Spielsachen hierhergekommen, und Sie werden ohne diese Spielsachen von hier wieder gehen. Alles bleibt hier für die nächsten Spieler, die eintreten in das Spiel des Lebens. Wenn Sie es sich also leisten können, dann sollten Sie erster Klasse fahren, denn Ihre Erben tun’s bestimmt. Leben Sie ein erstklassiges Leben – und genießen Sie es!


Wer ist es, der da spricht? Wer ist es, der da fühlt?


Machen Sie ein kleines Experiment. Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und werden Sie sich Ihres Körpers bewusst. Nichts verändern! Machen Sie sich einfach nur bewusst: Wie sitze ich gerade? In welcher Haltung bin ich? Wie fühlt sich mein Körper an? Fühle ich mich wohl in mir? Stimmt die Haltung so? Dann lassen Sie einmal zu, dass die Haltung sich verändert. Führen Sie diese Haltung ins Stimmige, das heißt, spüren Sie: »Wie würde meine Haltung jetzt stimmen? Wie wäre es mir angenehm, bequem?« Bleiben Sie in diesem Bewusstsein und spüren Sie Ihren ganzen Körper. Gibt es irgendwo einen Schmerz? Fühlt es sich irgendwo unangenehm an? Sind Sie verspannt? Vielleicht können Sie es auflösen, in Ordnung bringen.


Wenn Sie Ihren Körper wahrgenommen haben, achten Sie auf Ihre Gefühle, spüren Sie genau hin: Was fühle ich eigentlich im Moment? Machen Sie sich Ihre Gefühle bewusst; fühlen Sie ganz bewusst Ihre Gefühle. Gibt es da irgendwo eine Angst, eine Verärgerung, eine Aufregung? Oder fühlen Sie Zufriedenheit und Ruhe?


Wie sieht es in der Magengegend aus? Wie fühlt sich die an? Was fühlen Sie im Herzen? Wie fühlt der Kopf sich an? Wenn Sie schon beim Kopf sind, machen Sie sich doch auch Ihre Gedanken bewusst. Beobachten Sie einfach einmal Ihre Gedanken. Verändern Sie nichts, sondern machen Sie sich einfach bewusst: »Was denke ich gerade?« Es denkt in uns ja ununterbrochen, aber nicht immer sind wir uns unserer Gedanken auch wirklich bewusst. Da die Gedanken einen Großteil unseres Schicksals verursachen, sollten wir uns unserer Gedanken bewusst werden.


Dann gibt es noch ein inneres Reden, da finden Gespräche in uns statt. Meist können wir gar nicht erkennen, wer da mit wem spricht, aber es gibt ein ständiges inneres Zwiegespräch. Also hören Sie auch einmal auf dieses Zwiegespräch. Wer sagt da was zu wem? Schalten Sie sich einmal ein, ohne einzugreifen, und hören Sie diesem Reden eine Weile zu. Stellen Sie sich jetzt die Fragen:




Wer hat da jetzt dieses Experiment gemacht?


Wer hat da den Körper gefühlt?


Wer hat sich die Gefühle bewusst gemacht, die Gedanken beobachtet?





Das war doch etwas anderes als der Körper, etwas Größeres als Ihr Gefühl, etwas Größeres als Ihr Verstand. Das waren Sie selbst. So einfach ist es, selbstbewusst zu werden.


Ziel dieses Buches ist es also nicht, Ihr Wissen zu vermehren – davon haben Sie genug. Nicht einmal die Weisheiten, die Ihr Leben bereichern könnten, sind das Wichtigste. Viel wichtiger ist es, einen Weg zu zeigen, wie man wieder zu sich selbst kommt, wie man zu Bewusstsein kommt. Wir können damit aufhören, unser Wissen immer noch zu vermehren, etwas für uns zu tun, vielleicht sogar eine Weisheit zur anderen zu fügen. Im Gegensatz dazu sollten wir anfangen, das, was wir als richtig erkannt haben, auch gleich praktisch zu leben – genauso, wie Sie das in Ihrem kleinen Experiment gerade gemacht haben. Sie haben nicht etwas lernen müssen; Sie haben nicht an sich gearbeitet, sich bemüht; Sie haben es einfach sofort umgesetzt. Sie haben es einfach geschehen lassen. Wie wäre es, wenn Sie ab jetzt in genau diesem Bewusstsein bleiben würden? Wenn Sie immer alles sofort umsetzen? Versuchen Sie nicht mehr, sich zu sagen: »Ja, das ist eine gute Idee, das werde ich mal tun«, sondern setzen Sie einen guten Gedanken einfach sofort in die Tat um.


Fühlen Sie, was Sie sind!


Können Sie fühlen, wer Sie wirklich sind? Fühlen Sie, wer das ist, der dieses Buch liest? Bitte denken Sie nicht darüber nach, sondern fühlen Sie einfach ganz ehrlich. Als wer fühlen Sie sich jetzt? Als wer würden Sie sich gerne fühlen? Was Sie fühlen, bestimmt Ihr Leben. Fühlen Sie Freude?


Sie können sich auch als Energiefeld oder als Bewusstsein fühlen; Sie können sich als reine Existenz fühlen; Sie können sich als Gott fühlen oder als Teilnehmer am Spiel des Lebens. So wie Sie sich fühlen, so sind Sie. Was Sie fühlen, verursacht Ihre Zukunft – und Sie entscheiden das! Sie alleine bestimmen, wie Sie sich fühlen, in jedem Augenblick. Also fühlen Sie sich am besten so, wie Sie sich am liebsten fühlen möchten.


Sie alleine bestimmen auch, ob Sie gut oder schlecht gelaunt sind. Sie bestimmen, ob Sie sich ärgern, ob Sie in Stress geraten, ob Sie innerlich unruhig oder völlig gelöst sind. Lassen Sie einmal die Lösung in sich geschehen: Schmelzen Sie einfach dahin wie Schnee in der Sonne, atmen Sie auf und fühlen Sie sich in sich wohl.


Während Sie sich weiter wohlfühlen und völlig gelöst sind: Was glauben Sie, was dieses Buch Ihnen bringt? Ganz gleich, was Sie glauben, Sie werden absolut Recht behalten, denn Ihr Glaube entscheidet darüber, was geschieht. Wenn Sie verschlossen, skeptisch oder distanziert sind, haben Sie überhaupt nichts davon. Sie können aber auch glauben, dass ab heute ein ganz neues Leben für Sie beginnt, weil Sie ab jetzt in eine ganz neue, faszinierende Zukunft gehen. Weil Sie die Qualität des Energiefeldes, das Sie sind, verändern und damit eine ganz andere Zukunft anziehen. Es ist Ihre Entscheidung. Ganz gleich, wie Sie sich entscheiden werden – Sie werden feststellen, dass Sie Recht behalten. Sie können viel davon profitieren oder wenig – oder unglaublich viel mehr, als Sie erwarten.


Ich will Ihnen damit nur zeigen, was es bedeutet, Sie selbst zu sein. Es bedeutet, dass Sie bewusster Schöpfer für alles sind. Sie haben alles in der Hand, und Sie können nicht darauf warten, dass irgendwann Ihr Leben sich verbessert oder dass Sie irgendwann einmal so geliebt werden, wie Sie es verdienen. Wenn Sie nur warten, dann heißt das, dass es nicht passiert. Denn Sie haben ja beschlossen, dass es nicht ist, sondern dass Sie darauf warten. Warten heißt irgendwann, und irgendwann heißt nie. Leben findet nur jetzt, in diesem Augenblick statt, und wenn Sie nicht präsent sind, dann kriegen Sie es gar nicht mit. Leben ist das, was passiert, während die meisten anderweitig beschäftigt sind. Sie können sich entscheiden, ganz präsent zu sein.


Es gibt ein unentdecktes Land voller faszinierender Möglichkeiten: Sie selbst. Wir haben die ganze Welt bereist – eine Reise zu uns selbst ist die größte Entdeckung, die wir im Leben machen können. Denn alles, was wirklich wesentlich ist, ist für die Augen unsichtbar und damit für die sogenannten Realisten unerreichbar.


Die meisten Menschen glauben nämlich, ein Ich zu sein, und wissen nicht, dass dieses Ich eine Illusion ist. Es gibt kein Ich. Durch diese Illusion des Ich sind Sie aus Ihrer Mitte gefallen – Sie sind im wahrsten Sinne des Wortes verrückt. Sie stimmen nicht mehr mit sich überein, und diese Verrücktheit ist zum Normalzustand geworden. Wenn zu mir einer sagt, ich sei verrückt, dann nehme ich das als Kompliment. Das heißt, ich bin nicht so wie die »Normalen«, die eigentlich die Verrückten sind. Dabei ist alles Wissen mit allen Antworten auf alle Fragen in uns – wir brauchen nur wieder nach innen zu hören.


Wir aber leben nicht unsere wahre Identität. Wir haben gelernt, bestimmte Rollen zu spielen. Wir sind Vater oder Mutter, Sohn oder Tochter, Schulkamerad, Arbeitskollege oder Kegelbruder … Wir spielen Dutzende Rollen in unserem Leben und haben gelernt, uns so zu verhalten, dass wir Erfolg haben und Anerkennung finden. Wir sind so, weil uns die anderen so haben wollen, und nennen das dann noch ganz stolz »unsere Persönlichkeit«. Dabei haben wir damit eigentlich kaum etwas zu tun. Der größte Teil dieser Persönlichkeit ist bereits in der Kindheit entstanden. Tief in uns drin spüren wir auch, dass etwas nicht stimmt und wir an uns selbst vorbeileben. Wir vergewaltigen uns ständig selbst und wundern uns, warum wir krank und unglücklich sind. Jede Krankheit, jedes Unheil ist nur ein Zeichen dafür, dass wir nicht vollständig wir selbst sind. Es wird Zeit, dass wir uns endlich die Achtung, die Aufmerksamkeit und die Liebe schenken, die wir verdienen. Denn unsere Lebensumstände sind ein Spiegelbild unseres Bewusstseins. Alles, was wir denken, was uns ausmacht (unser Wollen, unser Tun und unsere Persönlichkeit), trennt uns in Wirklichkeit von uns selbst.


Um im Einklang mit uns selbst zu leben, sind drei Schritte zu tun:




	die Meisterung des realen Lebens;


	die Suche nach dem Ursprung unseres wahren Wesens und die Befreiung (das Loslassen) von allem, was uns davon trennt;


	der sein, der wir sind.





Der Schritt vom Wissen zum Tun


Dieser Schritt ist ganz einfach: Sie brauchen es nur zu tun, und zwar gleich. Nicht morgen, nachher, sondern jetzt. Nehmen Sie alles, was gesagt wird, und prüfen Sie nur, ob es für Sie stimmt. Wenn es für Sie stimmt, integrieren Sie es sofort in Ihr Bewusstsein. Hören Sie auf, den harten Weg des Lernens zu gehen – es ist ein Umweg. Sie brauchen nur alles Stimmige in Ihr ständig sich veränderndes Bewusstsein zu integrieren und aus diesem sich verändernden Bewusstsein heraus zu leben. Sie haben es ja gerade gemacht. Sie haben sich gezeigt, dass es geht: ohne Umweg, unmittelbar, sofort und gleich jetzt in diesem Moment! Sie haben den Schritt vom Wissen zum Tun schon getan, es gibt nichts mehr zu tun, denn es geschieht sofort.


Und wenn Sie in diesem schönen Bewusstsein sind, versuchen Sie, nicht mehr damit aufzuhören, es keinen Augenblick zu unterbrechen, sondern in jedem Augenblick aus dem Sein heraus bewusst zu denken, zu fühlen und zu handeln. Es gibt nichts mehr zu lernen, Sie brauchen nicht mehr an sich zu arbeiten, sich zu bemühen, sich zu zwingen, etwas zu tun, eine Gewohnheit daraus zu machen, Sie brauchen nur noch zu sein. Identifizieren Sie sich einfach mit sich selbst und seien Sie der, der Sie sind. Spüren Sie, wie jedes Wort gleich in Ihnen wirkt. Lassen Sie sich einfach in jedem Augenblick verändern.


In diesem fantastischen Bewusstsein und in dieser Leichtigkeit des Seins sollten Sie leben, denn in diesem Bewusstsein kann sogar Bekanntes, Altvertrautes Ihr Leben entscheidend verändern, wenn Sie es zulassen. Dann wird endlich der Ballast des Wissens genutzt, integriert und drückt sich als Bewusstsein in Ihrem Leben aus. Das ist Leben nach den Glücks-Gesetzen. Lassen Sie also Weisheit unmittelbar in Ihnen geschehen, aber leben Sie sie bewusst mit. Sie brauchen nicht mehr den anstrengenden Weg zu gehen und zu prüfen: Ist das alles richtig? Sollte ich dies oder das tun? Will ich das überhaupt, und wenn ja, wo führt das eigentlich alles hin? Werden da andere beeinträchtigt, und kann ich das überhaupt verantworten?


Wenn Sie mit so vielen Fragen leben, kommen Sie gar nicht zum Leben, denn dann sind Sie ständig damit beschäftigt, nachzudenken und zu überprüfen. Das alles können Sie ab jetzt vergessen. Wenn Sie in der Leichtigkeit des Seins leben, prüfen Sie nur noch: »Stimmt das jetzt mit mir überein? Passt das so?« Sie brauchen nicht mehr nachzudenken, Sie wollen nur hinfühlend leben und stimmig sein – das ist alles, worauf es ankommt.


Alles ist plötzlich ganz einfach, ganz selbstverständlich. Machen Sie von jetzt an sich selbst das Geschenk, stimmig zu leben. Informationen und Botschaften, die Ihnen das Leben bereitstellt, werden Ihnen dabei helfen, noch stimmiger zu sein. Wenn Sie aus der Leichtigkeit des Seins leben, können Sie sich einfach führen lassen – Sie brauchen nur noch zu prüfen, ob das, was Sie da hören oder sehen, für Sie stimmt. Die schönste Erkenntnis dabei ist: Jedes Mal, wenn Sie sich wieder bemühen, erkennen Sie, dass das Bemühen Sie von Ihrem Selbst wegführt. Sobald Sie sich bemühen, machen Sie nämlich etwas falsch, denn dann sind Sie nicht mehr in der Leichtigkeit des Seins und verlassen die Selbst-Verständlichkeit.


Spielen Sie nur mit Joker!


Machen Sie sich auch bewusst: Das ganze Leben ist wie ein Kartenspiel, aber ein Kartenspiel, bei dem die Karten offen ausgeteilt werden. Jeder Einzelne kann sich die besten Karten nehmen, er kann sich auch alle Joker nehmen, sie reichen für alle. Im Spiel des Lebens gibt es vier Joker:


Der erste Joker ist Disziplin.


Das Wort Disziplin wird oft falsch verstanden. Oft assoziieren wir es mit »Bemühung«, mit harter Arbeit, mit »sich zwingen«, sich »straff führen«. Das alles ist Disziplin nicht. Disziplin kommt von dem lat. discipulus = Schüler, und das kommt von discere = lernen. Disziplin heißt also nur: offen sein und bereit sein zu erfassen. In dieser Offenheit haben wir den ersten Joker. Wenn Sie nur diesen einen Joker im Spiel des Lebens verwenden, können Sie das Spiel schon bestimmen und es entscheidend verändern. Ihre Offenheit verändert Ihr Leben. Aber Sie haben ja noch drei andere Joker.
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